
Schullaufbahnberatung für die 10. Klassen 

Sehr geehrte Eltern, 
 

mit dem Bestehen der 10. Jahrgangsstufe  erhält man sowohl den mittleren Schulabschluss als 

auch die Erlaubnis zum Vorrücken in die Qualifikationsphase des  Gymnasiums. Das Ziel der 

Qualifikationsphase ist die Abiturprüfung, die den Zugang zu einem Hochschulstudium 

ermöglicht.  

Voraussetzung für das Erreichen dieses Bildungsabschlusses ist, dass die bisherige 

Lernentwicklung und  Arbeitshaltung sowie der derzeitige Leistungsstand  

Ihres Sohnes /Ihrer Tochter eine erfolgreiche Teilnahme am Unterricht der gymnasialen 

Qualifikationsphase erwarten lassen. Dazu sollte der Bildungsabschluss in der 10. 

Jahrgangsstufe im Durchschnitt befriedigende Leistungen in den Fächern Deutsch, 

Mathematik, einer Fremdsprache und einer Naturwissenschaft aufweisen.  

 
Besondere Prüfung 

In unmittelbarem Anschluss an die 10. Klasse kann bei einem Notenbild mit maximal  

zweimal Note 5 oder einmal Note 6 in den Vorrückungsfächern die Besondere Prüfung in den 

Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch abgelegt werden. Diese zentral gestellte Prüfung 

orientiert sich am gymnasialen Lehrplan und findet zu Ende der Sommerferien an der eigenen 

Schule statt. Der Antrag dazu muss spätestens  eine Woche nach Aushändigung des 

Jahreszeugnisses am besuchten Gymnasium gestellt werden.  

Das Bestehen dieser Prüfung verleiht den Mittleren Schulabschluss und somit auch den 

Zugang zur FOS (Notenschnitt 3,33 erforderlich), nicht aber die Erlaubnis zum Vorrücken in 

die Qualifikationsphase des Gymnasiums. 

 

 

Alternativen zur Qualifikationsphase des Gymnasiums: 

 
Übertritt in die Fachoberschule nach bestandener 10. Klasse 
 

 Allgemeines: 

Die Fachoberschule, die  zusammen mit der Berufsoberschule  seit dem Schuljahr 

2008/09 unter dem Dach der Beruflichen Oberschule Bayern (BOB) zusammengefasst 

ist,  hat unter den bayerischen Schulen einen hohen Stellenwert. Sie stellt eine 

gleichwertige,  stärker mit der Berufspraxis verknüpfte Alternative zum Gymnasium 

dar. Sie empfiehlt sich für junge Menschen, die theoretische, abstrakte Lerninhalte 

auch in ihrem Praxis- und Anwendungsbezug lernen und verstehen wollen. 

Weitere Informationen finden Sie unter https://www.bfbn.de/startseite/ 

 

 Bildungsangebot und Ausbildungsrichtungen: 

Die Fachoberschule baut auf einem mittleren Schulabschluss auf und vermittelt eine 

allgemeine, fachtheoretische und fachpraktische Bildung. Sie umfasst die 

Jahrgangsstufen 11 und 12; in der Jahrgangsstufe 11 gehört zum Unterricht auch eine 

fachpraktische Ausbildung. Sieben Ausbildungsrichtungen (Technik – Wirtschaft und 

Verwaltung  – Sozialwesen –  Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttechnologie – 

Gestaltung – Internationale Wirtschaft - Gesundheit) und unterschiedliche Abschlüsse 

nach der 12. oder 13. Klasse ermöglichen individuelle Bildungswege,  die zur 

Fachhochschule oder zur Universität führen. 



 

 Abschlüsse:  

Die Fachoberschule verleiht drei Abschlüsse: 

Nach bestandener Fachabiturprüfung nach der 12. Klasse erhält man die 

Fachhochschulreife.  

Für überdurchschnittlich qualifizierte Absolvent*innen der Fachabiturprüfung (zuletzt 

Notenschnitt 2,8) kann eine Jahrgangsstufe 13 geführt werden. Nach bestandener 

Abiturprüfung erreicht man die fachgebundene Hochschulreife. 

Zur bestandenen Abiturprüfung nach der 13. Jahrgangsstufe wird bei Nachweis der 

notwendigen Kenntnisse in einer zweiten Fremdsprache die allgemeine 

Hochschulreife verliehen. Dazu genügt die Note Ausreichend in der zweiten 

Fremdsprache im Jahreszeugnis der neunten oder zehnten Klasse. 

 

 Aufnahmevoraussetzungen: 

Die bestandene 10. Klasse und die damit verliehene Erlaubnis zum Vorrücken in die 

Oberstufe des Gymnasiums berechtigt zum Eintritt in die 11. Klasse der 

Fachoberschule, ebenso ein mittlerer Schulabschluss mit einem Notendurchschnitt von 

3,5 in den Fächern Deutsch, Mathematik, Englisch sowie die „Besondere Prüfung“ mit 

einem Notendurchschnitt von mind. 3,33 in den Fächern Deutsch, Mathematik, 

Englisch.  

 

Öffentliche Fachoberschulen in München: 

 

Aufwandsträger Ausbildungs- 

richtung 

Adresse Homepage 

Staatliche Fachoberschule 

 
Technik, Agrar-, Bio- 

und 

Umwelttechnologie 

 

Orleansstr. 44,  

81667 München 

Tel.: 233-48271 

https://fosbosmuenchen.de/ 

Staatliche Therese-von-

Bayern-Fachoberschule 

 

Wirtschaft und 

internationale 

Wirtschaft 

 

Lindwurmstr. 90,  

80337 München 

Tel.: 233-32500 

http://www.fosbos.org/ 

Städt. Robert-Bosch-

Fachoberschule 

 

Wirtschaft 

 

 

Schleißheimer Str. 

510 

80933 München 

Tel.: 233-66140 

https://robofos.musin.de/ 

Städt. Rainer-Werner-

Fassbinder-

Fachoberschule 

 

Sozialwesen, 

Gesundheit und 

Pflege  

 

Schlierseestr. 47,  

81539 München 

Tel.: 23343800 

 

https://rwf-fos.de/ 

Städt. Fachoberschule für 

Sozialwesen München 

Nord 

 

Sozialwesen  

 

Hildegard-Hamm-

Brücher-Str. 3, 

81249 München 

Tel.: 233-65153 

https://fos-nord.de/ 

Städt.Fachoberschule  

für Gestaltung 

 

Gestaltung 

 

Ungsteinerstr.46 

81539 München 

Tel.: 23343886 

http://www.fos-

gest.musin.de/ 

Staatliche Fachoberschule 

München-West 
Technik, Wirtschaft Bergsonstr. 109,  

81245 München, 

Tel.: 23324530 

http://www.fos-muenchen-

west.de/ 



Einschreibung: 

 

Der offizielle Anmeldezeitraum für die Fachoberschule (FOS) und die Berufsoberschule 

(BOS) für das kommende Schuljahr 2021/2022 ist vom 22.02.2021 bis 19.03.2021. 

   

Die Anmeldemodalitäten finden Sie auf der Homepage der jeweiligen Schule! 

 

 

Unterlagen: 

 

 Zwischenzeugnis im Original; Abschlusszeugnis muss sofort nach Erhalt nachgereicht 

werden. 

 Geburtsurkunde im Original oder in beglaubigter Kopie 

 ein lückenloser Lebenslauf 

 Nicht volljährige Bewerber*innen Einverständniserklärung der 

Erziehungsberechtigten 

 Nachweis Masernschutz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karin Pippow   Peter Berkmann  Sylvia Lackner 

………………….  ………………..  ………………. 

Oberstufenkoordinatorin Oberstufenkoordinator Beratungslehrerin 

 

 

 

 

München, im Februar 2021 

  


